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Grenzenloses
Lächeln

Als der wohlbeleibte westdeutsche
Bundeswirtschaftsminister Ludwig
Erhard bei der letzten Lehrlings-
Freisprechungsfeier in Ludwigshafen

die Festansprache gehalten
hatte, erklang es von einem
Schülerchor: «Erhalte dich in deiner
Fülle ...»

An der Volksschule Joachimstraße
in Essen kann man folgende Warnung

lesen: «Betreten des Schulhofes

außerhalb der Schulzeit wegen

Einsturzgefahr der
Einfriedungsmauer zurzeit verboten. -
Städtisches Hochbauamt.»

In der philatelistischen Zeitschrift
<Der Sammlerdienst), Coburg,

konnte man vor kurzem folgendes
Inserat lesen: «Sende schön
frankierte rekommandierte Luftpostbriefe

mit verschiedenen Gedenkmarken

gegen 8 Gilette- oder Olof-
Rasierklingen. Minko Choilekoff,
Tirnowostr. 13, Lowetsch, Bulgarien.»

*
Ein neunjähriges Mädchen und sein
zehnjähriger Freund stahlen aus
dem Zoo in San Franzisko eine
zwei Meter lange Schlange, um einmal

richtig Adam und Eva spielen
zu können.

*
Ein Möbelgeschäft an der Amsterdam

Avenue in New York
inseriert: «Nun haben Sie den Beweis,
daß Sie bei uns am billigsten kaufen:

wir sind pleite!»

In einem Land des Sowjetblocks
fand ein Ministerrat statt, bei dem
über die nicht gerade günstigen
Ernteaussichten diskutiert wurde.
Der Landwirtschaftsminister
versuchte sich im voraus reinzuwaschen

und die Gründe der
kommenden Mißernte zu erklären:
Schwierigkeiten durch die
Kollektivierung, Mangel an Saatgut, Ver-

Von der rauhen Nordsee kommt dieser edle Brand aus Korrisaat. Dort,
wo der Sturm über die Deiche heult, da braucht man ein so kraftvolles
Getränk! - aber nicht nur dort oben - auch in vielen anderen Ländern
schätzt man diesen Doornkaat* der von seinen Verehrern liebevoll
.Der Alte Ostfriesische" genannt wird - so alt und so gut ist er!

Ganz besonders schmeckt der
Doornkaat - gut gekühlt - vor dem Bier
und nach einem währschaften Menu.

sagen der Produktion
landwirtschaftlicher Maschinen. Ein Kollege
wollte ihm Mut zusprechen: «Machen

Sie sich nichts draus. Das geht
alles vorüber. Der Siegeszug des

Kommunismus ist dennoch nicht
aufzuhalten. Nur noch kurze Zeit
und er wird die ganze Welt
umfassen!» - Dem Landwirtschaftsminister

rutscht es heraus: «Können

Sie mir vielleicht sagen, woher
wir dann unser Getreide importieren

wollen?»

In der <Leipziger Volkszeitung>
stand zu lesen: «Es gab zum
Beispiel an der Karl-Marx-Universität

Vorlesungen über Philosophie,
in denen vornehmlich junge
Wissenschaftler in blindwütigem Kampf
gegen den Dogmatismus mit ihren
philosophischen Hintern das
einzureißen drohten, was die Arbeiter
in jahrlangem Bemühen mit ihren
Händen aufgebaut hatten.»

Der 102jährige Li Ming Chun,
Bewohner eines kleinen Dorfes der
chinesischen Provinz Kuangsi,
wurde zur medizinischen Sensation,

als der Dorfarzt entdeckte,
daß dem Alten 32 neue gesunde

Zähne gewachsen waren. Der
jugendliche Greis wurde vor ein
Rundfunkmikrophon gebracht und
ersucht, den Hörern die Gründe
seiner außergewöhnlichen Jugendfrische

zu erklären. Die neuen
Doktrinen seines Landes nicht mehr

ganz erfassend, meinte der Alte,
die guten Hausgeister hätten ihm
die Zähne wiedergegeben. Der
Reporter korrigierte: «Du mußt
sagen, daß deine neuen Zähne ein
Zeichen der ungeheuren Lebenskraft

sind, die das chinesische Volk
empfindet, seit unser großer Mao
Tse Tung regiert.»

Die indischen Behörden warfen den
Einwohnern des Hymalaja-Dorfes
Neoria Huseinpur mangelnde
demokratische Reife vor, da von 530

Stimmberechtigten Bürgern nur 9

an der Wahlurne erschienen waren.
Der zur Rede gestellte Dorfälteste
entschuldigte sich: «Die Bewohner
meines Dorfes haben aus den Wahlreden

der verschiedenen Kandidaten

den Eindruck gewonnen, daß
alle gleich hervorragend sind. Sie
dachten deshalb, es sei gleichgültig,

wer bei der Parlamentswahl
als Sieger hervorgeht.» Argus
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